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Vorwort
Die Kardiotokographie wird als Überwachungsmethode des Feten während der 
Schwangerschaft und der meisten Geburten eingesetzt.

Sowohl die Überwachung von Risikoschwangerschaften als auch der Einsatz 
während der Geburt zeigen einen evidenzbasierten Nutzen im Sinne der Min-
derung der Morbidität und Mortalität der Kinder.

Der Nutzen einer kontinuierlichen Registrierung von fetaler Herzfrequenz 
und Wehentätigkeit ist im klinischen Alltag abhängig vom Ausbildungsstand 
der Hebammen und Ärzte in Bezug auf die Analyse und Wertung der Kardio-
tokogramme.

Ziel dieses Taschenkurzlehrbuchs ist es, eine Basis der CTG-Ausbildung dar-
zustellen, um den Nutzen der Kardiotokografie in der Schwangerenvorsorge, 
sowie während der Geburt zu optimieren.

Dieses Lehrbuch basiert auf den im Georg Thieme Verlag in der Vergangen-
heit erschienenen Standardlehrbüchern zur Kardiotokografie, herausgegeben 
von Wolfgang Fischer.

Das später von Klaus Goeschen im Georg Thieme Verlag veröffentlichte 
Kurzlehrbuch zur Kardiotokografie hat weite Verbreitung gefunden. Es stammt 
aus dem Institut von Professor Erich Saling und vermittelt das Wissen seiner 
Klinik, insbesondere auch die Interpretation der fetalen Herzfrequenzmuster 
auf Basis der Physiologie und Pathophysiologie des Feten durch Evaluation des 
Fetalbluts mit der Saling-Technik.

Seit der sechsten Auflage sind nunmehr nicht nur viele Jahre vergangen, viel-
mehr fällt in diesen Zeitraum die Standardisierung der kardiotokografischen 
Praxis durch eine von K.T.M. Schneider federführend erarbeitete Leitlinie zur 
„Anwendung der Kardiotokografie während Schwangerschaft und Geburt“. Die 
Festlegungen dieser modifizierten FIGO-Leitlinie sollen durch dieses Lehrbuch 
weitere Verbreitung finden.

Meine Kenntnisse als Mitautor der Leitlinie, in der betont wird, dass für die 
kardiotokografische Interpretation das Verständnis der Physiologie und Patho-
physiologie eine wesentliche Voraussetzung darstellt, sind in dieses neue Ta-
schenlehrbuch zur Kardiotokografie eingeflossen.

Um pathophysiologische Aspekte in dieses Kurzlehrbuch einzuarbeiten, 
konnte ich auf meine Erfahrungen als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Ins-
titut für Perinatale Medizin bei Professor Erich Saling, als „Fellow“ im Institut 
von Professor Abraham Rudolph in den USA sowie die Publikationen der peri-
natologischen Arbeitsgruppen von Renate und Albert Huch, Wolfgang Künzel 
und Heiner Wulf im deutschsprachigen Raum zurückgreifen.
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Meine Intention und Hoffnung als Autor der CTG-Praxis ist, dass dieses pra-
xisbezogene, auf wissenschaftlichen Erkenntnissen zu Physiologie und Patho-
physiologie beruhende Lehrbuch hilft, die Interpretation und Anwendung der 
Kardiotokografie zu optimieren.

Die Überwachung von Schwangerschaft und Geburt ist eine gemeinsame 
Aufgabe von Hebammen und Ärzten. Deshalb richtet sich dieses Lehrbuch 
nicht nur an Ärzte, sondern auch an Hebammen.

Die Perspektive der Hebammen wurde bewusst in dieses Lehrbuch aufge-
nommen in Form von Kommentaren der Leitenden Hebamme des Marburger 
Kreißsaals.

Gemeinsam wünschen wir beim Studium dieses Buches, das ein steter Be-
gleiter im Alltag sein soll, einen Erkenntnisgewinn zum Nutzen der uns anver-
trauten Schwangeren und Gebärenden.

Prof. Dr. Stephan Schmidt	� Ltd. Hebamme Ulrike Kopf-Löchel
Direktor der Klinik für Geburtshilfe  
und Perinatalmedizin 
Marburg 2013
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